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EPSU Fragebogen - Outsourcing im öffentlichen Dienst


EPSU Fragebogen

Outsourcing im öffentlichen Dienst

Zweigorganisationen der EPSU bei öffentlichen Versorgungseinrichtungen diskutierten über Auswirkungen des Outsourcing als große Bedrohung für Entgelt und Arbeitsbedingungen der Mitarbeiter und das Aufrechterhalten von Tarifverträgen. Der ständige Ausschuss für öffentliche Versorgungseinrichtungen stimmte zu, dass Potenzial für die Koordinierung einer Kampagne rund um Outsourcing bei Zweigorganisationen der EPSU vorhanden sei, um Zugeständnisse und Garantien von Arbeitgebern zu erreichen, die eine Auslagerung planen. Weitere Gespräche zu diesem Thema bei der EPSU-Tarifverhandlungs-Konferenz im Oktober 2004 und der Arbeitsgruppe Tarifverhandlungen im April 2005 führten zu dem Vorschlag, diese Initiative auf alle Bereiche der EPSU auszudehnen.

Das Ziel der vorliegenden Umfrage ist es, Beispiele für "gute Praxis" zu ermitteln, die sicherstellen, dass ein Vorschlag für eine EPSU-Politik zum Outsourcing für alle Zweigorganisationen der EPSU so sachdienlich wie möglich sein wird.

Outsourcing bedeutet alle Beispiele, bei denen eine Organisation des öffentlichen Dienstes (Gemeinde, Regierungsbehörde, Krankenhaus, öffentliche Versorgungseinrichtung):

· eine bestimmte Tätigkeit nicht mehr selbst durchführt sondern an eine andere Organisation vergibt, sodass die betreffenden Mitarbeiter freigestellt oder versetzt werden; 

· einen Teil ihres Betriebs nach außen in eine andere Organisation verlagert, die die Dienstleistungen weiter anbietet und einige oder alle betreffenden Mitarbeiter beschäftigt; 

· eine neue Organisation gründet, die die Dienstleistungen ausführt, aber nun eine Geschäftsbeziehung zur ursprünglichen Organisation unterhält.

Angaben zur Person

	Name


	

	Gewerkschaft


	

	Land


	

	E-Mail


	

	Tel.-Nr.


	


Beispiele für Outsourcing

Wir wissen dass es im öffentlichen Dienst viele Fälle von Outsourcing gibt. Wir sind jedoch hauptsächlich an Beispielen für "gute Praxis" interessiert. Wir schlagen vor, dass Sie Ihre Antworten auf fünf der wichtigsten Fälle innerhalb Ihrer Branche  beschränken. 

	
	Name der Organisation
	Ausgelagerte Dienstleistung
	Auslagerndes Unternehmen
	Jahr

	Fall 1
	
	
	
	

	Fall 2
	
	
	
	

	Fall 3
	
	
	
	

	Fall 4
	
	
	
	

	Fall 5
	
	
	
	


Information und Anhörung zur Auslagerung

Wir möchten wissen, ob in den o. a. Fällen:

	
	Fall 1
	Fall 2
	Fall 3
	Fall 4
	Fall 5

	die Gewerkschaft vorab über Angebote zur Auslagerung informiert war?
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein

	die Gewerkschaft in der Lage war, über Arbeitsplätze, Bezahlung und Arbeitsbedingungen der von der Auslagerung betroffenen Mitarbeiter zu verhandeln?
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein

	irgendwelche Garantien bezüglich der Arbeitsplätze, Bezahlung und Arbeitsbedingungen der von der Auslagerung betroffenen Mitarbeiter gegeben wurden?
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein


Auswirkungen der Auslagerung

Bitte geben Sie, wiederum für die o. a. genannten Fälle, die Auswirkungen der Auslagerung an:

	
	Fall 1
	Fall 2
	Fall 3
	Fall 4
	Fall 5

	Arbeitsplätze - gesamt betroffen/Anzahl verloren


	
	
	
	
	

	Vertritt die Gewerkschaft weiterhin Mitarbeiter in den ausgelagerten Betriebsteilen?
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein

	Finden in den ausgelagerten Betriebsteilen Tarifverhandlungen statt?
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein

	Haben sich Bezahlung und Arbeitsbedingungen in den ausgelagerten Betriebsteilen verschlechtert?
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein

	Gab es eine Verschlechterung bei Gesundheit und Sicherheit in den ausgelagerten Betriebsteilen?
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein

	Wird in den ausgelagerten Betriebsteilen weiterhin Fortbildung angeboten?
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein
	ja/nein


Ermitteln von "guter Praxis"

Bitte verwenden Sie den Freiraum unten um Einzelheiten zu Fällen von Outsourcing aufzuführen und vor allem anzuführen, was Sie als Beispiele für "gute Praxis" ansehen. Wir sind hauptsächlich an Fällen interessiert, in denen Vereinbarungen zur Regelung weiterer Untervergabe abgeschlossen wurden, d.h. in denen die Verpflichtung von Subunternehmern zur Erbringung der ausgelagerten Dienstleistungen durch die auslagernde Firma untersagt oder eingeschränkt wurde.

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	


Vielen Dank für Ihre Hilfe bei dieser Umfrage. Bitte senden Sie Antworten an das EPSU-Fax 00 32 2 20 10 99 oder per E-Mail an: rpond@epsu.org

EPSU, Rue Royale 45, Bruxelles 1000

Wir möchten gerne während der nächsten Treffen der ständigen Ausschüsse im Herbst und bei der Tarifverhandlungs-Konferenz (12./13. Dezember) über Outsourcing sprechen und wären Ihnen daher dankbar, wenn Sie Ihre Antwort bis spätestens 15. September absenden.
3

[image: image1.png]_1181815439.bin

